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Außenminister Westerwelle: 'Verurteile Drohungen Nordkoreas in aller Schärfe'

Außenminister Westerwelle: "Verurteile Drohungen Nordkoreas in aller Schärfe"<br /><br />Zu den jüngsten Drohungen aus Nordkorea erklärte
Außenminister Westerwelle heute (08.03.) in Berlin:<br />Wir verurteilen die jüngsten Drohungen Nordkoreas mit einem nuklearen Erstschlag und mit der
Aufkündigung des Nichtangriffspakts mit Seoul in aller Schärfe.<br />Ich fordere die Führung in Nordkorea mit allem Nachdruck auf, die Lage in der
Region nicht durch verantwortungsloses Säbelrasseln weiter zu verschärfen. Die Kriegsrhetorik in Nordkorea muss ein Ende haben. Nordkorea muss
seine Raketen- und seine Atomtests umgehend einstellen, sowie es auch internationalem Recht entspricht.<br />Mit seiner Politik der Provokation und
Kriegsrhetorik führt die Führung in Pjöngjang das Land nur tiefer in die internationale Isolation. Die internationale Isolation vergrößert die Armut der
Menschen in Nordkorea. Deswegen ist diese Politik der Führung in Nordkorea in erster Linie gegen das eigene Volk gerichtet.<br />Der Sicherheitsrat der
Vereinten Nationen hat mit den neuen Sanktionen gegen Nordkorea eine unmissverständliche Botschaft gesendet: Die internationale Gemeinschaft wird
die von Pjöngjang verfolgte Politik der nuklearen Erpressung nicht hinnehmen.  <br />Es ist nun auch die Verantwortung Pekings, den Machthabern in
Pjöngjang klarzumachen, dass sie mit diesen neuen Drohungen und Provokationen übertrieben haben. Ich begrüße, dass China seine besondere
Verantwortung im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen in New York wahrgenommen hat. Ich setze darauf, dass China seinen Einfluss nutzt, um in
Pjöngjang darauf hinzuwirken, dass das Säbelrasseln, die Kriegsrhetorik, die Provokationen und die Verstöße gegen das internationale Recht ein Ende
haben werden.  <br />Wir werden am Montag in Brüssel am Rande des Außenrats mit den Kollegen der Europäischen Union darüber beraten, wie wir
Europäer unseren Beitrag dazu leisten, dass der Druck auf das Regime in Nordkorea nicht nachlässt, sondern als Antwort auf die jüngste Eskalation und
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Das Auswärtige Amt ist zuständig für die Pflege der Beziehungen zu anderen Staaten sowie zu den zwischen- und überstaatlichen Organisationen.Der
Auswärtige Dienst versteht sich neben seiner Funktion als Gestalter der Außenpolitik als Dienstleister für die Bürgerinnen und Bürger, die deutsche
Wirtschaft, das deutsche Kulturleben und für Parlamentarier und Regierungsvertreter aller Ebenen. Sein Dienstleistungsangebot ist für den Auswärtigen
Dienst neben der klassischen Diplomatie zu seiner zweiten, tragenden Säule geworden: Es macht heute gut die Hälfte seiner Aktivitäten aus. So steht
das Auswärtige Amt als modernes und aufgeschlossenes Dienstleistungsunternehmen weltweit seiner "Kundschaft", mit seinem Know-how und seinen
Kontakten mit Rat und Tat zur Seite.
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